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Amtlicher Theil.
O^as Staatsmiilisterium hat im Einvernehmen mit
den bctdeiligten Ministerien deil Großl'andllingsfirmcn
Alexander S c h ö l l e r , Eduard W i e n e r , Ludwig
Laden bu rge r in Wien; Philipp G o m p c r z in
Vrünn; Achilc G i l a i n . Fabriksgesellschaftcr in Brunil.
und Anton B c r g m ü l l e r , Brauhaus» und Reali-
tätenbesitzer in Hütteldorf, die Vewillignng^nr Grün>
dung einer Aktiengesellschaft nnter der Firma «Hüttel-
dm-fcr Bierbrauerei. Aktien » Gesellschaft" ertheilt und

- bic Statuten derselben genehmigt.

Nichtamtlicher Theil.
Die Slaven und Oesterreich.
Unter dieser Ucberschrift l'ringt die „Donau-Z."

einen Artikel, dein wir Folgendes, auf den Panslac
vismus Bezügliche, eiltuchnien:

Die panslavistischc Partei in Rußland denkt nicht
daran, alle slavischen Stämme brüderlich unter ei«
nem Szepter zu vereinigen; wohl aber gelüstet ihr
nach dem zwei Welttl'cile beherrschenden Bosporlis.
damit Rllßland seiner niaritimcu Abspcrrllng cütrinns.
Der Sllnd mW der Bosporus lrciuicii cs absolllt vo»
den großen Mccrci, dcr WcN. Diese»,' arographischc
Umstand bietet den Schlüssel zu so manchcn Ercig-
uisscn und Bestrebungen.

Der extreme Polonismns und das Donaufödc»
rationsprojckt, Microslawöki und Kossuth gehen in-
nig zusammen. Beide Tendenzen sind antirussisch.
aber sie sind es ganz wesentlich auf Kosten Deutsch-
lands und seiner'Interessen. Wenn Deutschland nicht
verkümmern, nicht wahrhaft Kleindentschlanp werden
soll, braucht es vorgeschobene Posten im Osten Eu>
ropa's. Es kann Posen, Galizien. Ungar», Sieben»
bürgen, die Mündungen der Weichsel nnd Donau
nimmermehr entbehren. Mögen diese Gebiete einer
möglichst breit gemessenen Autonomie sich erfreuen;
aber ganz znsammenl'anglos gegenüber Deutschland
dürfen sie nimmermehr sein.

Wir haben bis jetzt von slavischen Parteien imd
Programmen gesprochen. Fassen wir das Gros des
österreichischen Slavenll'um) ins Ange. so sinoen wir
cs in seinem inneren Wesen noch nnbcrülirt von dem
Corroswgiftc jener Tlnden!.en. Der größte Theil der
Vcvölkcruug Galizicns hält redlich znr österreichischen
^ahne. Die Trcilc der inährischen Slaven ist felsen-
fest erprobt Der Ultratschcchismus in Böhmen, der.
wir wissen nicht ob aus Verzweiflung oder purer
Ideologie, am meisten mit dem Panslavismus koket-
t irt. dreht sich nur in einem vcrhältnißmäüig sehr
begrenzten Kreise, Die Slovenen sind am mindesten
für ertremc Richtungen eingenommen. Die Sloua-
kcn haben unter magyarischem Drucke noch kein pol!«
kommenes Nationalbewußtsein erlangt, aber unstreitig
sind sie zehn Mal eher österreichisch als magyarisch
gesinnt zu nennen. Endlich die Kroaten, die Ser-
den, die in den Jahren 1848 und 1849 ihr Blut
nicht ?^!"llung Oesterreichs vergossen, sollten sie
c ^ i l . / . ^3 ' ' " entscheidender Stuudc auf seine
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Unglück halten, wenn die Politik Oesterreichs eine
slaocnfcindliche wäre; sic muß vielmehr slavenftenn0>
lich sein. freilich nnler dein Vorbehalte des gewapp-
neten Widerstandes gegen zersetzende oder rcvolntio«
näre Tendenzen. Von der Auscinanocrseynng Oester«
reichs mit den zahlreichen Volksstainmen. die seinen
Osten bcwobnen, hängt außerordentlich viel für die
gedeiblichc Gestaltung scmcr Znkunfc ab. Die Frage,
nm deren Lösung cs sich handelt, hat nicht bloß eine
dualistische Spihc. sondern zahlreiche Spitzen. Die
Grundsätze der Antonomic und Gleichbercehtignng
wurzeln in der Verfassung, Mehr will in der That
die Mehrzahl der Völker nicht, und folglich ist nicht
bloß eine vage Hoffnung, sondern gegründete Ans»
sicht vorhanden, daß sich die Wolken allmalig zertl'ei'
lcn werden, welche den Lichtstem dls Februar noch
znrückhalicn, seine Strahlen im Osten der Monarchie
zu verbreiten.

Oesterreich.
Laiback), 24. August. Ueber die Feier des

Geburtsfestes Sr. k. k. apostolischen Majestät in Krain
sind uns ans den verschiedenen Städten nnd Mark
ten Berichte zugegangen, woraus wir Folgendes mit«
theilen:

I n A d c l ö b c r g bcgrüNcn Pöllerschüsse von»
Sooicl'cl^c iiüd <-illc uoil der dm'ti^cil Mllsiklmiwe
ausacfl'chl'tc Nl-^ciUc den fcst<ichr„ Tag. Um zclx,
Uhr war ein feierliches Hochamt mit i>cm ambrosia»
nischen Lobgesang in der Pfarrkirche, zn welcher sich
die Zivilauloritäten. ric k. k, Gendarmerie und das
Stationökommaudo in Parade»Uniform, sowie viele
Honoratioren cillgcfundcn hatten. Abends war Za->
pfen streich,

I n I d r i a ward schon der Vorabend am !7 .
August dnrch die i,n Wcrkstheater gegebene Vorstel^
lnng: „ Iuran und Sopliie", welcher die Volkohymue
voranging, festlich begangen. Der 18. August war?
mit Böllerschüssen begrüßt und um 10 Ul'r in der
Stadtpfarrkirche ein solenne Hochamt mit 1'<> Dcum
abgehalten, dessen Hauptmomente mit Böllerschüssen
angedeutet wurden, und nach dessen Beendigung die
zahlreiche Vcrsammlnng die Volkshymnc sang^ ,zu-
gleich ihren Dank für die Genesung Ihrer Majestät
der geliebten Kaiserin znm Himmel' sendend. Nach.
mittags ward durch die Mnnisizcnz des Herrn Berg«
rathcs ein frohes Fest für die Jugend auf dem be«
liebten Orte ,.5l'iichl" mit Musik. Ringelspielen.
Schaukelu :c. veranstaltet. Abends war der Plah
mit bunten Laternen beleuchtet. Daö währte bis
uach Mitternacht,

I n N e u s t a d t ! war die Fcicv cine besonders
glänzende. Am 17. August, als am Vorabende, ver-
sammelte ein von der Mnsikbande des 7. Jäger-
Bataillons und von jener des uniformirten Bürger<
korps vereint ausgeführter Zapfenstreich mit Platz-
musik eine große Volksmenge. Piöniich erschienen
alle Fenster beleuchtet, eine Il lumination, die nm so
loyaler sich darstellt, weil sie gcn,z freiwillig und
sogar olmc jedwede vorangegangene Vcrordnnng von
der braven Bürgerschaft in Szene gesetzt wurde. Es
war der reinste AusDruck der Licbe uno Anhängliche
keit für das Kaiserhaus, und zuglcich der herzlichen
Freude über die Rückkehr der gclieblen Kaiserin. Mit
der Volkshymuc beginnend, brachten darauf beide
Mnsikchöre dem Herrn Bczirksvorstcher ein Stand,
chcn. Am 18. August Früh ertönten Böllerschüsse
und eine von beiden Musikbandcn ausgeführte Tages«
reveille weckte die Bewohner Ncustadtls. Um 8 Ul,r
schon wurde (des Wochenmarktes wegen so zeitig)
ein feierliches Hochamt mit '!'<> Diim, abgehalten,
dem alle Zivil- und Militär-Autoritäten beiwohnten
und wobei dic üblichen Salven von dem in Parade
ausgerückten Bürgcrkorps und dem Feldjäger<Batail.

Ion gegeben wurden. worauf das Defilü beider Korps
auf dem Hauptplayc die erhebende Feier schloß, Nach-
mittags lind Abcnds vereinte ein von dein löblichen
Offizierkorps veranstaltetes Festschießcn mit einer
Tanzunterh.iltnng eine zahlreiche, gewählte Gesell
schaft in den festlich geschmückten Räumen und Au«
lagcu der Schicöstätte. von wo man sich aber. durch
das ungünstige Wetter vertrieben, in die Casinolokali»
täten begab und dort den frohe» Tag würdig be«
schloß.

I n M ö t t l i n g wurde die allerl?. Geburtstags«
feier mit Hochamt nnd '!'»,! I)(,>um festlich begangen;
ebenso in T s c h e r u c m b l .

W i e n , 22. August. Se. k. k. Apostolische
Majestät haben aus Anlaß der heute eingelaufenen
Nachricht von dem zu Bosiljevo bei Karlstaot erfolg»
ten Tode des Heldmarschalls Grafen N u g r u t durch
Allerhöchsteren Ersten Gcncralaojntanten folgendes
Telegramm an den Flügclaojutantcn des oer.wigtcn
Feldmarschalls, Oberst Graf N u g e n t , ezpedircn zu
lassen geruht:

„Se. Majestät der Kaiser haben mit dem inmq«
sten Bedancrn die Knndc von dem Tode Ihres
Vaters vernommen.

„ I m Allerhöchsten Auftrage habe ich En. Hoch«
gcborcu und den Glicdcru der Familie die wärmste
Tbcilnahmc Sr . Majestät auszusprcchen und bei«
zufügen, daß Allcrhöchstoieselbcu zllr Ehre und
Ä^lnoi^lllig der ^iclcn Verdienste des von Seiner
Majestät hochgeschätzten Fcldmarschalls als ältesten,
viclerprobtcn und unermüdlichen Soldaten der lai«
scrlichen Armee die Abhaltung ciucs Traucrgottcs«
dienstcs in den Amtsortcn eines jeden General»
Kommando's anbefohlen haben.

„Sobald Eu. Hochgeboren den Tag und Ort
der Beisetzung bekannt gcben. werden Se. Majestät
der Kaiser Allerhöchsteren Gcucraladjutantcu Oc-
nerallnajor Grafen (5 o u d c n h o v c hierzu im Al«
lerhöchsten Namen abordnen lind die Entsendung
einer Deputation des Regiments, dessen Inhaber
der verewigte Feldmarschall gewesen, anbefehlen"

W i e n , 22, Anglist Nachdem vor Kurzem dem
Fürsteil Franz Liechtenstein nnd dem Brigadier Ober-
steil Freiberrn v. Edclslicim die Allerböchste Anerken-
nung für ihren Antbcil an der Aufstellung nnd Aus«
biloung der bisherigen Frciw!lIigeN'Kavallcric»Ncgi«
menter ausgesprochen worden, ist gemäß Kricgsmini«
sterial-Reskripts vom 12. August verfügt, daß nun»
mehr die Grundsätze für die Ansbildnng uud Verwcn«
dllng jener Regimenter bei der gcsammtcu leichten
Kavallerie in Anwendnilg kommen.

—- Fnr die, Eiubcrufnng des siebcnbnrgischen
Landtages wird in der sicbenbnrgischen Hoflanzlei sehr
rüstig an den Borarbeiten Hand angelegt. Dic
Materie ist schwierig, da man allen ^leincntcn ge-
nügend Rechnung tragen und dem restaurirtcn sieben«
bnrgischcn Rechte, in so weit dic Verhältnisse das»
selbe nicht unmöglich gemacht haben, gerecht wcr<
den will. Es ist daher der Zeitpunkt der Einbcru-
fnng noch teincowegö bestimmt.

W i e n , 22. Angust. Das im Abendblatt Nr.
Ü84 der „Konstitutionellen österreichischen Zeitung"
vom 21. d. M. in der Wiener Tagcschronik untcr
der Uebcrschrift: „Bürgerlich nnd Diplomatisch" er-
zählte, dem „Frankfurter Journal" entnommene Hi-
storchen über einen angeblich von der Ankunft Ihr , r
Majestät der Kaiserin im Pcnzinger Aahuhosc statt<
gefundenc«, Etiqnettcstrcit gehört — wie dic W^ Ztg.
ans verläßlicher und authentischer Quelle vmlcher»
kann - - von Anfa.'g bis zu Ende i» das Mluct
der absichtlichen Ersin^unqen.

^ e t r. tt'crnt die Ehre der Begrüßung ^Ynr
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fragc dcr Schlnßfassung Sr. k. Hoheit des dnrchlallch»
tigsten Herrn Erzbcrzogs Rainer vorbehalten. Die ebenso
ungezivungcnc als bcrzlichc Weise, ill wclchcr cs bicr-
nach dcm Hcrrn Bnrgcrmeistcr Dr. Zclinka gestattet
mar, den überströmenden Gefühlen der lebhaftesten
Thcilnahinc und Freude, mit welcher die Bevölkerung
der Haupt» und Residenzstadt die Rückkcbr der ge<
uesenen Kaiserin begrüßte — mit aller Wärme und
Innigkeit Abdruck zu gebcu. bot daher auch nicht
den entferntesten Aulaß zu der nach obigem Artikel
mit dramatischer Lebhaftigkeit abgespielten Szene.

Ans D a l m a t i e n schreibt mau dcm „ M . (5.,,:
„Als unmittelbarer Nachbar des Kriegsschauplatzes
kann ich Ihnen dic Mittheilung machen, daß wir
wahrscheinlich nächstens die allseits geschlagcncucn Mon-

- tcucgrincr auf nnscrcm Gebiete empfangen und iu
Schutz werden nehmen müssen. Eben so hält uus
ein Freibeutergesindel zu Meer fortwährend in Athem.
Dicscs versucht überall zu landen, was ihnen aber
sowohl uon österreichischen als türtischcu und engli-
schen Kriegsschiffen vereitelt wird; vielleicht wenden
sie sich nach Griechenland. Am 27. v. M . wurden
acht- Schiffe bei Nagnsa von den Kiistcnforts ans
ziemlich fcharf und mit großem Geschütze empfangen,
haben aber bald das Weile gesncht, ohne daß es uus
gelungen wäre, ihrer habhaft zu werden, da eben
!ein Kriegsdampfcr bereit d. h. geheizt war, um sie
einzuholen. Garibaldi fchcint mit der Sache wenig
oder nichts zu schaffen zu haben, wic sonst dic Zei-
tungen wissen wollen.

M a r b u r f t , 21. August. Mehrere im hiesigen
Gcfangcnhanse befindliche Häftlinge versuchten gestern
einc Auflehnung, iudcm sie sich dcm Gcfangcnwärtcr
widersetzten und sogar dcm cbcu anwesenden Untcr-
snchungorichtcr mit erhobenen Stühlen drohten. Dcm
energischen Einschreiten des letzteren gelang cs jedoch,
dic Cxzeoentcn znr Nnhc zu verweisen. (Tgpst.)

-Assram, 2 l . August, Gestcru wurden nach 12
Ubr die Vcsprechnngcn über die kroatisch-slavonischc
Eiscnbahnfragc von dcm Van mit einer Ansprache er«
öffnet, in wclchcr derselbe den Charakter der Ver-
sammlung als einen rciu privaten bezeichnete, und
dcn 40 Thcilnclmlcrn an derselben di> Bcrücksichtignng
des uational »ökonomischen Landcswohls uut Nieder»
baltnng jcocn EigennliNcs auf das Driugcndstc an's
Hcr; legte. Nachdem der Bischof Stroßmaycr dcm
bohcn Redner für dic Anordnung der Konferenzen ge-
dankt hatte, wurde dcr Kontrakt dcr Südbahngcscll-
schaft uorgclcscn. und als einige Mitglieder über dic
Giltigkcit dcssclbcn für Kroatien und Slavonien cinc
Dcbaltc eröffnen wollten, verwies der Van dicsc
?l'echtsfragc an dcn nächsten Landtag.

Pest, 22. August. Am St . Stephan stage gab
dcr Statthalter Graf Palffy nach Beendigung der
kirchlichen Ceremonien ein Diner, uud brachte bei dicfcr
Gelegenheit einen vom Sürgöuy in ganzer Ansdehnnng
reprodnzirten Toast ans, wclchcr mit cincm Hinweis
anf dcu rcligiöfcu, dynastischen und nationalen (5ha-
ralter dcs Festes bcgann nnd mit folgcndcu Wortcu
schloß: ,,^n Îlücksicht alls dcn dreifachen Charakter
dcs Festes bringe ich cin dreifaches begeistertes Eljcn
aus: Erstens ans das Wohlsein Sr . t. t. Apostolischen
Atajestät nuscrcs königlichen Hcrrn und dcsscn je
frühere Krönung mit dcr Krone dcs heiligen Stephan;
zweitens anf die Befestigung der wechselseitigen christ-
lichen îcbe nnd dcr Religiosität bei dcu Völkern dcs
Vaudes; drittens auf dic eifrigen Förderer dcr poli-
tischeu Bcstrcbnngcn dcr Regierung und dcrcn glück«
liches Rcsnltat, welches dic ungarische Krone mit
neuem Glanz bedecken und gleichsam als Scgcn dcs
heiligen Stephan dic gcmeiusamc Äcglücknng Ungarns
uud dcv Gesammt-Monarchic bis zu dcn entferntesten
Zeiten sichern wird." Dcm dreifachen Toast folgte
nach jedem Punkt das stürmische Eljcu dcr Gästc.

V r i i u u , N). August. Das Fest auf dcm Rad-
host, das eigentlich cinc Slavcnfeicr werden sollte,
ficl nicht in dcm Sinnc ans, dcn dic Lcitcr dcr na-
tionalen Vcwcgung ursprünglich damit verbanden.
Dic Gcsangsvcreine uud Vancrn (ungefähr l>0l)0 Per«
soncn) zogcn anf den Berg; cs sollten daselbst nur
ftnc Programmsstückc vorgetragen ivcrdcn, dic dcr
^andcsbcbördc in Vrünu zur Genehmigung vorgelegt
warcu. Allein bei dcr Zerfahrenheit des Arrange«
mcuts nnd da zwischen dcn Comites selbst Streitig-
keiten cntstandcn, kam das Programm nicht znr Ans<
fnbrnng, jondcrn es ward nur ein Akt religiöser Feier
und cinigc geistliche Rcdcn abgehalten. Da auch schr
viclc Deutsche sich am Nadhost cinfandcn und dic
bcstc Ordnnng berrschtc. so beweist dieß dic .Harmlo-
sigkeit und Verträglichkeit dcr Anwcscndcn. Zwei Geist,
lichc hielten patriotische Ansprachen, aus denen her«
vorzubcben ist, daß man anerkannte, wicnach dicsc
Vcrsamlnlui^g nur in Folgc dcr vom Monarchen vcr»
lichencn Verfassung ermöglicht wnrdc. Daher galt
das erste Hoch auch dcm Kaiser und wnrdc uon dcn
Tausenden mit Begeisterung erwidert. — Ein slavi-
scher Prophet versicherte übrigens ganz ernsthaft nnd
im schwunghaftesten Sehcrtonc, daß in 1000 Jahren
die ganze Wclt slavisch seil, werde. Uebertriebenc

Bescheidenheit und Genügsamkeit ist, wie man sieht,
nicht dcr Fehler dieses Herrn. — beider blieb der
Schluß des Festes nicht ohne Mißton. Bei dcr abend»
lichen Tanznntcrhaltnng in Frankstadt wnrdc vom
bctrnnkcncu Volke mancher Erzcß verübt, so wurde
cin Knecht erschlagen und ein Postillon mißhandelt.

Deutschland.

V e r l i n . Dic «Berliner Börsen-Zeitung" bringt
folgende Mittheilungen: Dic Antwort Hannovers
anf dic leptc Depesche dcs Grafcn Bcrnstorff «l An-
gelegenheiten dcs Handclsvcrlragrs mit Frankreich ist
nicht cinc direkt ablehnende. Dic hannoucr'schc Rc-
gicrnng beschränkt sich vielmehr anf die Erklärung,
sic sci besonderer Acußcruugcu über deu Vertrag erhoben,
da ja schon zwci Rcgicrlingcn den Beitritt zu dem Vcr-
tragc abgclchut hätten und dic Frage dcmnach bc«
rcits entschieden sci. Graf Bcrnstorff hat sich daranf
bccilt, dic hannover'schc Regierung gleichwohl um cinc
bestimmte Erklärnng anzugehen, da derartige Erklä-
rungen seitens dcr Zollvcrbündcten anf die lcytcn
Ei'lschlicßungcn nicht ohnc Einfluß blcibcu löuuten.
Darauf ist noch lcinc Iiückantlvort erfolgt.

Es wird in gutuutcrrichtcten Kreisen versichert,
daß dic dcu Beitritt zum Handclsvcrtragc mit Frank-
reich ablehnende Erklärung dcr großhcrzoglich hessi-
schen Regierung wahrscheinlich in diesen Tagen in
Berlin werde loinmnuizirt werden.

Durch die crfolgtcn Ablehnungen des Beitritts
zum Handelsvertrag mit Frankrcich wcrdcn Vorlagen
an dic Ständcucrsammkingcn seitens derjenigen Zoll»
vcrcins'Rcgierungcn, welche derartige Vorlagcu uoch
uicht gemacht haben, überflüssig, da von cincm Han-
dclsvcrtragc zwischen dcm Zollvereine und Frankreich,
dcr lcdiglich bci dcrtigcu Vorlagen in's Auge gcsaßt
werden kann, nicht mcbr die Rede scin kann. Man
theilt dcr «B. B. Z " mit. daß dicscr Uinstand selbst
die badischc Ncgicrnng. dic dcm Vcrtragc sonst nicht
abgeneigt war, bestimmen dürfte, dcu Vcrtrag nicht
dcu Ständen vorzulegen. ,

— I n F r a n k f u r t langte am l9, Abends fol.
gcndcs an das Zcntral-Comitc für das Bnndesschießcn
gcrichtctc Telegramm an: „Innsbrnck, l« . Angnst,
Abends 9 Uhr. Bci dcr hcntc dahier stattgehabten
begeisterten Nachfeier des dcntschen Nationalschicßcns
zu Frankfllrt a. M. fand cin festlicher Umzug durch
Innsbruck mit Bechern und Preisen Statt , nnter
Mnsikklängcn und Vollsjubcl! Frankfnrt stürmisch
Hoch! Die Tiroler Schützen."

Italienische Staaten.
T u r i n , 2 l . August. Die „Opmione" schreibt:

Messinescr Nachrichten zu Folge wäre Catania blokirt,
nach anderen Nachrichten besändc sich dic italienische
Flotte in Trapani. Die Trnppen in Sizilien belau-
fen sich auf 48 Bataillone. I n der gestrigen Senats«
sihnng interpellate dcr Senator Giulini in Betreff
dcs Einzuges Garibaldi's in Catania. Ratazzi er-
wicdcrtc hicrauf: Als Garibaldi iu Ealtanisctta war,
wußtc man nicht, wohin rr zil gchc» bcabsichtigc, Er
wurde von zwci Kolonnen verfolgt. Die einc unter
Ricotti war zwei Märsche entfernt, die zweite untcr
Mclla wollte Garibaldi dcn Wcg nach Messina vcr»
sperren. Garibaldi, dicsc Umstände henüpend. iveiu
dctc sich nach Catania, wo wenig Garnison ivar.
Was wcitcr gcschcbcn, ist wcgcn Untcrbrechling der
Tclcgraphcnlinic von Catania unbekannt. Das M i -
nistcrinm hat veranlaßt, daß die Truppcu gegeu Ca-
tania marschircu und die Flotte jede Em« und Ans«
schiffung dcr Freiwilligen verhindere.

M a i l a n d , 2 l . August, Die „Pcrsevcranza"
läßt sich ans Turin schreiben: Nachricht^ ans Mcs<
sina vom l!). melden, daß Garibaldi's Einzug in
Catania mit seinen Freiwilligen iu dcr verflossenen
Nacht gegcn 2 Uhr Morgens stattfand. Garibaldi
ernannte Nicotcra znm Präfcktcn von Catania. Viclc
junge Lcntc rciscn über Genua uach Calabrien und
dcn Abrnzzcn. Dic Rcgicrungstruppcu sind bereits
in geringer Entfernung von Catania angelangt.

— Ein jnngcr Offizier ans dcr Umgcbnng Ga<
ribaldi's schreibt folgende Einzclhcitcn aus dem ^a»
gcr: „Wir gehen vorwärts. Das blinde Vertrauen,
daß wir in Garibaldi sehen, und die abgebrochenen
aber bestimmten Aeußerungen, die von Zeit zu Zeit
seinen Lippen entschlüpfen und dcsscn ticfc Ueberzeu-
gung verrathen, sind uns hinreichende Bürgschaften
dafür. Wer cs wagt in seiner Nähe das Wort Vcr>
söhnuug auszusprccheu, dcm wcndct cr sich aufgc<
bracht zu, uud sagt: „Wer t'eiu Vertrauen hat, kchvc
zu scincr Familie zurück!" Neuu man von Ratazzi
spricht. faltet sich seine S t i rn , scin Augc glänzt, und
cr entfernt sich oder ändert schnell das Gespräch.
Er schläft knrz uud unruhig. Dcr Gedanke eines
Konfliktes mit dcm Hccrc beschäftigt ihn Tage lang
und quält ihn im Traume. Doch nimmt dicsc Fnrcht
jeht ctwas ab. Mancher versuchte cs, sich bci ihm
übcr das passive Vcrhaltcn dcr Römer zu beklagen
und an ihrer Mitwirkung zu zwcifelu; cr läßt ihn

abcr nicht ansrcdcn, sondern fällt ihm rasch mit deit
Worten in dic Ncdc: „Ich kennc dic Rö'mcr bcs-
ser!" . . Ein Andcrcr wollte von der Möglichklit
nnd dcn Folgcn cines Konfliktes mit den Franzosen
sprechen. Dcr General schnitt abcr glcich Anfangs
die Rede mit dcr Bemerkung ab: «Wir si,>d Solda>
ten dcr Freiheit, wir sind keine Diplomaten. Ver-
folgen wir unscrc Wegc. Jeder Ursache entspringt
die Wirkung." Schließlich enthalt dcr Brief die Bc>
merknng. daß eigentlich Niemand die Pläne Gari«
baldi's genau kennt, so daß man f.'st sagen könnte,
er habe kein bestimmtes Programm. I n lcptcrcr
Zeit warcn cinigc frühcre polnifche nnd uugarischc
Offiziere eingetroffen, welche nach knrzer Unterredung
mit Garibaldi ailf das Festland znrüekkchrtcn nnd
dann nach Zenlralitalicn oder in das Neapolitanische
weiter reislen.

Tagrodericht.
W i e n , 23. August .

Nach Bcrichtcn alis Reichcnan von gestern, bat
das Wohlbefinden Ihrcr Majestät dcr Kaiscrin dasclbst
nicht dic mindcstc Störung crlitten, nnd ist dasselbe
so erfrenlich, daß sich derzeit kein Leibarzt in Rci«
chcnan befindet.

— He. Maj. der Kaiser ist gestern Früh 8 Uhr
von Reichrnau nach Wien gekommen, uuo hat von
ll) Uhr an, bis Mittag Andicl.zcn crtheilt. Die Hcr<
rcn Minister Wasser nnd Plcner wurdcn von Scincr
Majestät cmpfangcn, lim dcn Dank für dic crhaltc-
ncn Ordens» Dekorationen allszusprcchcn. — Ebenso
hatte dcr kommandircndc Gcncral in Ungarn, FZM.
Graf Coronini, dann dcr kommandircndc General in
Böbmcn, General dcr Kavallerie Graf Claiu<Gallas.
welche vorgestern von Pest und Prag hier cingctrof-
fen, gestern Audienz bei Sr. Maj, dem Kaiser.

— Demnächst werden sich Bevollmächtigte sammt»
lichcr österreichischer Eiscnbabnen in Wien zn einer
Konferenz versammeln, nm den Modus zn berathen,
dainit eine Gleichheit der Lieferfristen erzielt werde,

— Der König uon Madagaskar hat cinen hic<
sigen Indnstricllen bevollmächtiget, damit derselbe ei»
ncn direkten Handelsverkehr zwischen Oesterreich nnd
dem Königtl'ume Madagaskar, welches an Flächen»
räum dem Kaiscrthum Ocstcrieich gleichkommt, ^n«
bahne. —

— Der EntbüUungsfcicr dcs Maria Thercsia-
Momimcntcö am 3 l. d. M. in W ie n c r»Ne u st a d t
werden, wic man vernimmt, ncl'st Sr . Majestät dein
Kaiser auch Ihre Majestät dic Kaiserin mid dcr Kron-
prinz Rudolf beiwohnen.

— Die General-Versammlung des allgemeinen
österreichischen Apotheker - Vcrcins findct am l . nnd
2. Srptcmbcr im Gcbändc dcr k. k. Akadcmic der
Wissenschaften Statt.

— Nachdem, wic brkannt, schr viclc Münz«
schcin-Falsifikatc in Umlauf sind, wurde im Finanz-
Ministcrilim cinc eigene Kommission bcstcllt, dic sich
ausschließlich mit Bcnrthcilnng dcr vorkommcndcn
MünzschciN'Falsifikatc beschäftigt.

— Dcr aiucrikanischc Arzt Dr. Cnltcr, ivelcher
cine Rnndrcisc dlirch die vorzüglichsten Hauptstädte
Enropa's macht, um scin von ihm entdecktes Heil-
mittel gcgeu alle fieberhaften Krankheiten das Vcra-
Mim (Ocrincrpflanze) in Anwendnng zu bringen, be«
findet sich gegenwärtig in Wien und übt dic ncuc
Heilmethode im Gumpcndorfcr Spitalc aus.

W i e n , 24. August .
Sc. Majestät habcu am Tagc dcs heiligen Stc-

pl'an, dcs ungarischen ^andcspatrons, dic Errichtung
cincs Boden. Kredit. Institntes für Ungarn allcrgllä-
digst zu glnchmigrn geruht.

— Dcr Hcrr Staatsminister Rittcr v. Schmcr«
ling feierte gestern in Ischl seinen Geburtstag nnd
wird Montag F>ül) hicr eintreffen.

Vermischte ^achvichteu.
Eine gedungene G i f t m i s c h e r in sammt ihren

Auftraggebern ist in Graz vcrnrthcilt worden, Erstere
ist eine Magd, Namens Johanna Untcrbcrger. let)«
tcrc sind das Ebcpaar Hotsch, zulcht ani Rosenberg
in Giaz wohnhaft; das Opfer hätte sollen die Mntter
dcr Frau Hotsch. dic siebzigjährige Maria Tuttner.
scin. Das Motiv war Habsucht. Dcr Vrudcr dcr
lchtcrcn hatte scincr Nichtc, dcr Angeklagten Hotsch,
cin Anivcscn hinterlassen, mit dcr Bedingung, daß
dcr Frnchtgenuß davon ibrcr Mnttcr, so lange die-
selbe lebe, znstchc. LetMc lcbtc ^8!i7 nnd 1883
im Hanse ihrcr Tochtcr Untcr dcr härtcstcn Bchaud-
lnng, bis ihr Kurator dcn Mißhandlungen dadurch
cin Ende machte, daß cr sie an einem andern Orte,
in cincm Wirthshause in Rohrbach, unterbrachte.
Die Feindschaft und Habgier dcr beiden Ehclcnte,
denen sie viel zu lange lebte, verfolgte sie auch hie-
her, und sie drangen ihre obcngcnanntc Magd gcgcn
das Vcrsprcchcn von' 2Ül) ft. und cm Handgeld vo,;
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6 fl., als angebliche Hausircrin in jenem Wirthshansc
zu Rohrbach einzukehren und die alte Fran zu ucr-
giften. Die Magd vollzog im Juli l8( i l den Anf-
i rag, sic wurde aber dabei ergriffen, und die Greisin,
die von dcm'Gift genossen, wurdc gcrcttct, ist abcr
für die Dauer ihrcr ^cbenstagc sicch und elcnd. Die
Verbrecher sind ibrcr That geständig. Der Gericht-
Hof vcrurthciltc die Johanna Untcrbcrgcr als lnnnit-
telbarc Thäterin des versuchten Verbrechens ̂ dcs bc<
stellten Meuchelmordes 5» 10jäl'rigcm schweren Kcr^
kcr; die Maria Hotsch wegen Mitschnld am versuch-
ten Verbrechen des bestellten Meuchelmordes, bei
dem Umstände, daß die Tl'at gegen ihre leibliche
Mutter gerichtet war, zu IKjährigcm schweren Kerker,
und den'Josef Hotsch. bei welchem sich die Bestellung
nicht nachweisen'ließ, wiewohl Jeder, welcher der
Verhandlung beiwohnte, die moralische Ueberzeugung
gewann, daß er erst durch dic Herbcischaffung des
Giftes, durch das Versprechen einer Pclobnung von
200 fi. und durch dic Ucbergabc eines Reisegeldes
pr. 5 fi. die Johanna Untcrbcrgcr zum Geben be-
wogen habe. wegen Mitschnld am versuchten Mcnchel«
llwrd zu Ljährigem schweren Kerker.

— Nächster Tage werden 4 Engländer, darnn»
tcr Lord Abington und Kapitän Aecl, in Wien ein-
treffen, welche mittelst eines leichten Kahnes selbst,
rudernd auf den Flüssen und Verbindungs. Kanälen
dnrch ganz Deutschland passirten. Sie fuhren auf
dem Nbeinc nach Mainz, sehten sodann dcn Main
hinauf ihre Fahrt bis Vambcrg fort, gelangten am
20. d. M. durch den Ludwigs'Kanal in dic Donau,
und sind nun auf dem Wege nach Wien, wo sie am
Franz Joscphs-Kai landen werden. Das Schiffchen
führt die englische Flagge.

— I n einem Dorfe bei Innsbruck machte ein
Schütze eine Probe mit seinem Gewehre, überschoß
das Zll>l. und die Kngcl. welche dem Walde znfiog.
traf cincn daselbst arbeitenden Mann mitten auf die
Etirnc. Der Getroffene, ein Manu, dessen Hirn-
schale dic Widerstandskraft eines Panzerschiffes zu
baben scheint, wurdc merkwürdigerweise durch die an
seiner Stirne p l a t t g c sch l a g c n c Kugel nicht
t ö d t l i c h verwundet, sondern soll vielmehr bereits
a u ß er Gc f a b r sein.

- - Cin französischer sshcmiker bat eine Methode
erfunden, vermöge welcher er ans S t e i n k o h l e n ,
resp. S t e i n k o h l e n gas und Wasser, chemisch
vollkommen reinen Alkohol erzeugt, welcher nur auf
ciu Dritthril des gewöhnlichen Alkoholprciscs zu stc«
hcn kommt,

— Am 9. d. M. wnrdc bei den Ausgrabungen zu
Pompeji ein prachtvoller Fnno gemacht. Man sticß
anf den ^adeu ein^s Bäckers, in dcm man drri lwllc
Fvllchlkastcn mW clwtt <!l>̂  Kll^fcrliiiiiizcll f.iiid. Der
Backofen voll Brod war mwerührt. so wir er im
Moment der Katastrophe hergerichtet worden war.
Der Ofen ist von ungewöhnlicher Geräumigkeit, in«
dem man darin nicht weniger als 60 ^aibc Brod
und cincn Kuchen vorfand, Alles möglichst vorlrefflich
erhalten. ^ . , ^ ^

— Holzrcichtbum Slavoniens. Mehr als die
Hälfte der Bodcnftächc Slavoniens wird von dichten
Wäldern bcdecki. I n ihnen liegt die kanm erst er<
schlossenc Ouellc einer fast unversiegbaren Produktion.
Urwald reiht sich an Urwald, nur von schmalen Wegen
und Iagddurchstichrn durchbrochen. Riesige Eichen«
stämmc sollen in Millionen vorhanden sein. I n diesen
Wäldern liegt der Stoss, nm die mächtigsten Flotten
zu schaffen, mn dic Unterlagen ron Weltciscnbahnen
zu erzeugen, mn dic Weinernten Europa's für miab.
schbarc Zeiten unterzubringen. Nach der Schalung
von Fachmännern würde der in dcn Wäldern Sla-
voniens befindliche Vorrat!» von vollkommen rcifcn,
wenigstens zwcihnndcrljährigcn. das vorzüglichste Ma>
tcrinl bietenden Eichen mindestens 800 Millionen
Kubikfuß Holz liefern! Solchen Massen gegenüber
ist freilich dcr Nnyeu, den der Holzreichtbum dem
Lande bis jcttt gebracht, nur wiozig klein. I»oei3 ist
dic Erzeugung von Schnitt«. Werk- und Zeugbolz,
sowic von Faßdauben, eine stetig steigende, und sic
war bis 18li0 zu einer Iahreöhöbc von mchr als
^/2 Millionen Zcntncr gelangt.

st a ch t r a g.
W i e n , 22. Angnst. Professor Vluntschli bat

bekanntlich als Antwort auf dic Zuschrift dcr Hcrrcn
A"nz und Rechbancr für dcn 1!^. August d. I . cine
ön'nfcrc»,z deutscher Abgeordneter nach Augsburg be.
dc, -.,'. n"" ^ " Z^tpunl't und Ort der Einberufung
s,,il»ü - . ." '"U'nlnng zn berathen und cincn Vc.

d i ! ' ^ ' " " ' ^ " dicscr Gclcgcnbcit sollte auch
bi ^ . " " . " ^ ' H " « " Vrin; und Nechbanc

l N ' , , 7 " c n . Wie jrttt aus Augsburg 20,
berichtet wird, hat dic Koi fcrcn- i„>' ,^ .-.. . „ 0

b« ,mch Wcm,,n z„ bm.fc,,, „ , „ , „ ,̂.. ^ . , „ „
Bn,,z m,d Ncchl'amr ,» dicftm S,„„ , ^,„, , „ ' „ ^ , .

W i e » , ^^. August. Vci dem Fatclzng zu Ehren
Ihrer Majestät dcr Kaiserin am Montag, 25. Angust,
wird auf dcm Schloßplätze in Schönbrunn cinc Tribnnc
für die Viitglicdcr dcs Iuristcntagcö von dein Gc-
meiudcrathc als dein Fcstocranstaltcr errichtet werden.
Wie wir vernehmen, wird damit ein besonderer, an
dcn Hrn. Bürgermeister Dr. Zclinka gelangter Wunsch
Sr. Majestät dcs Kaisers erfüllt werden. (W. Z.)

Lemberg, 2)i. August. Der hiesige Stadtrath
beschloß heute iu außerordentlicher Sitzung cinc in
deutscher und polnischer Sprache verfaßte Acglnck-
wünschunas'Adresse au Ihrc Majestät die Kaiserin
aus Anlaß Allcrhöchstihrcr Gcncsnng durch cinc hierzu
gewählte Deputation zn übcrrciehcu.

Ncncjlc Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 22. August. I n der heutigen S i -

hung dcr Budgetkommission wurden sämmtliche in dcr
Militärfragc cingsbrachten Resolutionen abgelehnt.

T u r i n , 2^, August. Die „Opiuiouc" schreibt:
Neuesten Nachrichten zufolge ist Palermo ruhig; das
übrige Sizilien jedoch iu Unoidnnng und höchster
Aufregung. Man glaubt Garibaldi sei von Acircalc
nach Eatania zurückgekehrt. Er soll cin Min is te«
r i u m in scincr Umgebung ernannt und die Register
und Stempeltaxcn abgeschafft haben. I n Calabricn
wächst in dcr Erwartung von Garibaldi's Ankunft
die ^nfregung.

— 28. Angust. (Ueber Paris.) Dic amtliche
Zeitung enthält einen Bericht des Kriegsministers an
dcn König folgenden Inhalts: Garibaldi I>at in Si<
zilicn dic Fahuc dcr Rebellion erhoben. Ih r Name,
dcr Namc Italicns dienen, die Projekte dcr europäi»
scheu Demagogie zu verdecken. Die Rufe: «Es lebe
Rom oder dcn Tod" und dic V.'lcidigungcn gegen
uilsercn Miirtcn verzögern allein die Erfüllung dcr
einstimmige» Wünsche. Da Garibaldi für Ihrc Stimme
taub blcibt und nicht glaubt den Bürgcrkricg zu cnt<
züuoe», so ist cinc energische Handlnug nothwendig
geworden. Die Rebellion Garibaldi's erheischt die
Erklärung des Belagerungszustandes,

Es heißt, Cialdini würde l>0 Bataillone in Si-
zilien haben.

Dic „Discussionc" meldet, daß cin frcmdcs, mit
Waffen bcladcnes Schiff von dcn Kreuzern gekapert
wurde

T u r i n , 23. August. Die heutige „Opinione"
meldet: Cialdini nahm das sicilianischc Oberkommando
nur unter der Bcdingnng an, eine Division seines
Korpö mitnehmen zu tonnen. Zu diesem Behufe sollen
in Mm'scillc sl'chs Dampfer gemiethet worden sein.
Hcutiac Nachl'ichlcn miö dcn iimpvlitnilischl-il Prouilizcn
melden, dcch (^lutiiw, Präfclt von CattaiiM'u, dnrch
das Vorrücken des Generals Cortc uut eiuer Kolonne
Freiwilliger gegen die Hezirtsstadt, und Gniceiardi,
Präfctt von (5oscnza, dnrch cine handling Freiwilliger
gezwungen gewesen wären, ihrc Posten aufzugeben.
Man spricht ferner davon, daß Oberst Nnllo an dcr
Spitze eincs Frciwilligenkorps gegen Reggio marschire.

P a r i s , 22, Angnst. (Nachts.) «La Presse"
meldet, dic Mittelmeerfiottc hat Befehl erhalten, nach
Toulon zurückzukehren, um zur Verfügung dcr Re-
gicrung zu bleiben. Dcr „Eoustitutionnc!" gibt der
italienischen Regierung den Rath, energisch zu sein.

) ? e w - A " r k , 13. August, Es ist kein Zeichen
für die Absicht dcr Konfödcrirten vorhanden, M'CIellan
angreifen zu wollen. Dic Konfödcrirtcn lonzcnlriren
beträchtliche Strcitkräflc an dcn südlichen Ufern dcs
James.Flusses und eroberten die Stadt Indepcndancc
am Missouri mit einer Masse uon Provision. Die
Journale des Südens melden: Die Konfödcrirtcn
nahmcn am li. Batonrougc cin, nachdcm sic dic
Unionistcn bcsirgtcn und ihr Lagcr eroberten. Genera!
Brcckcuridgc steht am Colletoftnssc unweit Batonrougc.
Die Journale des Südens reklamiren auch den Sieg
bei Tazawell. nahe bei Cnmbcrlandcap. Der Bun«
desgencral Walhcpö gab in New.Orleans seine Dc.
mission, wcil Butlcr zur Bewaffnung dcr Neger die
Waffen verweigerte.

Olmdclö- und Vcschüstöbclichtc.
Tr ie f t , 22. August. lwollM-Gcricht.) Kaffeh.

Die Umsähe warcu in dieser Wochc sehr beschränkt.

ivenn nian von den Ni0U ^>. Ceylon nauv a^leltt,
dic auf Spekulation gelauft wurden. Allcs Ucbrigc
wnrdc für bloßen Bedarf zu im Allgemeinen gut
behaupteten Preisen genommen.

Znckcr gest. war cinigcrmaßcn gcfragt im? nnirde
zn bchauptctcn Preisen abgegeben. Die Käufer rc°
ficktirlcn mehr auf bessere Assortimcntc und ord.Qua!.
cher vernachlässigt.

Baumwolle. Dcr Markt war in Folge dcs starken
Aufschlages in Liverpool aufgeregt. JelU näbcrt sich
unser Vorrath scincm Ende und dic Prrisc werden
beträchtlich in dic Höhc gchcn. Das klcinc Loos
pugl. Ware ist etwas Ncncs sowohl nach dcr Pro-
dultion als dcr Provcnicnz. und das Resultat sollle
die Pflanzer jener Gegend zum weiteren Anbau cr<
muthigcn.

Früchtc. I n dieser Wochc kam die erstc Patthic,
ca. 1li0 Ztr. ncucr Suttanincn an, dcrcn Qualität
schöu ausfällt, und wovon 70 Ztr. zn ft. 27—30
abgingcn. Letttcrcr Prcis wurdc für eiue Parthie sebr
schöner Ware genommen. Von alten Korinthen wur»
dcn !000 Ztr. zu ermäßigten Prcisen abgescht. Mit
dcm lct)tcn Dampfcr kanl cinc klcinc Partl'ie ncucr
Ware in Säckcn au, die, uach dcn Mllstern zli ur>
thcilcn. schon ausfällt. Bis hcute wurdc jcdoch uichts
dar'ln gemacht. I m Allgcmciucn lautcn dic Nach»
richtcn übcr dic Korintbcncrntc von dcn Prodnktions»
orten für Qual. nnd Quant, günstig, I n Calamata
feigen wnrde wenig zu ermäßigten Preisen gemacht.
Von ncuem Johannisbrot aus Dalmatien gingen l̂>0
Ztr. zn niedrigen Prcisen ab. I n Agrumen waren
ziemliche Vcrkäufc. und Preise wurden nach Quai. '
bezahlt, Mandeln wurden zu frühcren Prcilcn dctaillirt.

Wolle iu blnrcichcndcm Geschäft. Prrisc etwas
höhcr.

Mrtalle. I n Stahl war nur bcschräukter Ver^
kehr. da die Aufträge feblen. Die Preise sind fast
unverändert, I n Weißblech war knapper Umsah,
Preise aber fest. I n Knpser wnrde wenig gemacht
nnd war der Artikel flau. Etwas wurde in Zinn
umgescht; die Haltung dicses Metalls ist abcr wrichcnd.

Hälitc in wcnig animirtem Verkehr, doch sind
dic Prcisc hculc besser bchauptct, als frühcr.

Farbwareu. I n Eampcchcholz St . Domingo war
ziemliches Geschäft zu festen Preisen. Lagnna lvar
Nlatt behauptet bei hinreichendem Verkehr.

Ocl. Dic Umsähc in Lcvantcsorlc sind immer
belebt zu frühcrcu Prciscn und sehr beschränkt in
Speise» und feinen Qual. aus Puglicn.

Knoppcrn in beschränktem Verkehr bei unvcrän«
dcrtcn Preisen.

Getreide. Während dcr ganzen Woche vcrbarrtc
dcr Markt in voller Stille. Dic ivenigen Geschäfts,
wclchc in effektiver Ware vorkamen, weisen mit Aus«
imhme von dcncn in Hafer, von dem anch nur 2l)00
St . al'gcseht wurden, riüen Rückgang der Preise nach.
Die Spekulation ist durch dc>u allgemeinen matten
Gang des Geschäftes enlmnthigt nnd h.tt sich auf
riuigc Parthien Weizen auf spätere Lieferung und auf
Stornirnng uon Kontraktcn auf Mais zn rückgängigen
Prciscn beschränkt. Von Weizen wurden nnr lil.OW,
allcs banatcr n»d nngarischc und von Mais l«.2l)0St.
Donauwarc abgcgcbcn Zum Schluß war dcr Markt
dcn Offerten gegenüber, die gemacht wurden, passiv
in Anssicht dcr noch eintretenden Entwerthung unserer
Artikel. Gcsammtumsah 37.000 St.

Vetreide-Durchschnitts-Preise in L a i d ach
am 23. August 1862.

Marktpreise Magazmöprcise

Ein Metzen
in ästerr. Währ.

^ - - ^ ^ I ^ - ' > kr. l st- ! " l ^

Weizen — ! — « > :!8
Korn — ! — 3 43
Gerste — — 3 17
Hafer — — 2 32
Halbfrucht . . . . — — 4 42
Heiden — — 3 72
Hirse — ! ^ ^ 37
Kilkurut) . . . . — — 4 !!8

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

Tag m ^ ^ ^ m,i " i P. l«. auf 0" tt. ^ " 1 N " '" W ind W i t t e r u n g bim.s.i '-'t Sonden
^ Vcobachtimg redu-irt nach Rcanm. -> in Pariser ^umi

1«. AiMst 6 Uhr Mrg. 323.38 ^-I2.0>1 Gr. l i ^ . leicht bcwöltt

2 ,. Nchm. 323.<i<; .̂ -17.50 „ !>VV. Somimsch. <>.50

10 „ ?lbd. 323.76 ><3.50 „ — Mtt«lcilcht.iinX0.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr Kt Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Ncdastcur": Ignaz v. Klci»m<n,r.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
D l N ?N l s s l l l i ! ? ^ " ' ' ^ ^ ^ ' ^ ( ^ ' ^ ' ' ' ^ ^ ^ "I ' ' . ) . lWr. Z t ^ Abdbl.) Das G<,chäft ü. l l . d>f Haltung matt. ssondSpllPicr, vtthältnisimäßiq qut behauptet und glqm acft,rn
^ » U l , t l » l ' ^ » U ) l . hnl^gar nicht, thnl., H>.'ch6m6 um '/ . , bis '/..7o m.dnglr im Kur,'.'. ^ndilstric-Effrsic» jedoch t»nch^l,t»di ,1au und namcntüch Va.il- „nb Dampsschiif-Aktie» um
5 fi,. Klldit- „nd «l!,al'tth'Wcstbah!l-?lst!.» um l fl. pr, Stiick dilllqn-. Fvcmdr Aalutc» ^lth.uclt lu sich um "/., l'is ' / . / / ̂  Gcldveih^llnissc b^iust

^esscl l t l lche S c h u l d .
ä. dcs Staat» (sür t l w st.)

K!.!d W.,re
I n östllr. Währuuq . zu 5"/« <",W 6>;.-
ü°/, ?l»!<l>. v. 1«<N mit Nücfz, i»^ ̂ 5 W.Ü0

dcttu oh». Al'schuitt 1«<!s . 9 2 . - i)2.25>
3liitl!,'lllil: ,'Iülc!)»!! mil

Iämicr-^oupons . „ 5 7, 82 40 8^40
National.'?liilll)cu mil

i>Ipril-(5olN'ouS . . „ 5 „ 82 70 82,80
MtaliqucS . . . . „ 5 „ 70.— 70,10

detto „»it Mai-Coup. „ 5 ., 70.40 70 Ü0
dctto „ 4 j „ 02.— K250

mit Vcl ll'sui'g v. Jahre I8R) 132.— 132 50
„ „ 18i>1 89,25 89 75
., ., ^ ^ 0 zu

500 ft.' . 89.75 89 90
., „ z>i100fl. 9175 91,85

<5omo'N.'utt»sch. z>i42I..!.»^!-. 17,— 17 25
I!. dcr Hrouläildcr (sür 100 fl.)

GiliüdlUtlasluüg^l^l'lil^itiuüc».
Nie^r-Ossslll-sich . . ,u 57,' 85,— 86,—

Ob. - Ocst. und Salzb. zu 5 7 , 8 5 . - 8<!.-
Äc>!!mcu 5 „ 85 — 86,—
Stcicrinnlf 5 „ 87 — 87.—
üinihn'u »i. Schl.fi.n 5 ., 88,— 89 —
lUi^nü 5 ., 72,85 73 -
T»m. Ban..ttiv, n Zla'>', 5 ^ 71.— 7125
^al i j im 5„ 70.70 7085
Sicbl'ut', u. Aull,w . . 5 „ <;9.75 70,25
Vl'li.'t!anisciic5 ^'lul. 1859 5 ., 97,50 98,—

A k t i e n (pr, Stück),

Nalil.'üall'aiil 782,— 784,—
Kr.dit-Aiisl.ill <» 200 fl, ö. W. 200.— 206 10
N. ö Escom,Mls. z. 5(»0 fl. li, W. 035 — 03? —
,«. F.rd -Nordl'.z. 1000 fl. CM. 1935.- 1930,—
Sl^tü-W.-Ojls. zu 200 fl. CM.

od.5 500 i n 245.— 245.50
Kais. Clis.-Äal)!! zu 200 fl. CM. 155 , - 150 . -
S»d,5ln'rdd,i!!eil'.-V. 200 „ „ 122,25 122 50
Sud, Etaalö-, !l,'!»l', vc». ». Clntr.

ita!. (5i>. 2<X) sl. 0. W 500 <vr.
m. 180 st. (90"/„) ^inzahluug 281.50 282.50

G^i^.,«a!l.'Ludw.-Bal,!,z.200fl.
CM. m. 180 sl, (90 ' „ ) ^ in j . 2 2 7 , - 2^7,50

O.st. D '̂N.'Dampssci,' .^.s, ̂ ^ 422,— 423,—
O.'itt'ncich. ^Il'yd I» Tr i . s l ^^» 223.— 224,—
Wi.,!n Da,!!v,il!..-Akt.-Gls. ̂ V 390,— 395,—
^cslcr K.tl^ll'iiltt.» . . . . 39»;.— 398,—
Ä5hm. W.sll'al»! M 200 fl . 158." 158,50
Thrißl'ahii-Mtic» 200 fl C M.

m. 140fl. (707,) (lixzaliluug. 147.— 147. -
P f a n d b r i e f e (flu 100 st.)

National- 0j>ih.v. 1.1857. z 57 , 104.— 104.50
l'ant auf 10 „ b.tt» 5 „ 100 - 100,50
C. M. vcrk'5l'al.' 5 „ 88,25 88,75

'.'iationall'.aufö.W vcrlosb.5 ., 84,50 84.70
Los.' (P.r Stück.)

Krcd.-Ansialt für Haudel », Cii>w,
zu 100 st. öst. W. . , . 130.20 130 30

Dou.-Dai»v,s.-G. zu 100 st. CM, 94.50 95 —
Stadtgti,,. Oscu „ 40 ., C. M. 30.50 37,25
Wcrhazy „ 40 „ „ 94.— 97 —
Salm ., 40ft.c'st. W. 37. 37.25

G,ld Wacc
'Ualffy zu 40 st. CM. . 87.75 38 25
^l>n>, „ 40 „ „ . 35.— 35.50
s l , l^^!,ri>i « 4 0 . , ., . 3550 36..-
Wiüdis^i-äh „ 20 ., „ . 22.— 22.50
W.!>d,1>!!'> „ 20 ., „ . 2 l .75 ii2'25
Ks^lcvich « 1 0 , ., . 1 5 — 15 25

Wechsel.
3 M o n a t s .

G^Id Vliese
Augsburg für 100 st. südd. N . 108.35 10850
Fvanlsurt a. M . dctto 108,40 108.65
Haml'urg für 100 Mark Vaulo 95,00 85.80
^»d0!l sür 10 Ps. Sterling . 129.— 129 10
Paris für 100 Fra»fs . '. . 5<i,ßO /»o W

Eouvs der Geldsorten.
0>.!d Ware

K. Münj-Dulat.» 0f l . 13 fr. 0 fl, , 3 M r
ssicn.u . . . . 1? „ 05 .. 17 „ 70 .,
Na>,'u!>'>.'»5d'!,'r . . 10 „ 25 „ 10 .. 20 „
lliuss. Iiinciia!,» . 10 ., 52 , 10 „ 55 „
Vereinsthalcr . . 1 „ 90 j „ 1 „ 91 „
Silbcr-Agio . . 120 „ 75 „ 127 „ 25 „

Effelttcu- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffe,ltlick)cn Vörse in Wien

Den ^3. Aliglist 1862.
Gffetten. Wechsel.

57 , MetalliPics 70.05 ^ Silber . . . - . 120,75
5°^, Nat -Au l . 82.45 !! Loudo, . . . , 129.
Banlaftieu . . . 783 l K.f.Dulate» , . 012
Krcdi^taftien . . 20Ü20 ^ l !

Lottoziehungen vom 23. August.
Wie« »» «4 I 4tt 7
^Graz: »7 äv ttv 4» 4»

F remdou A uz c ig e.
Den 22. Au^lst <8li2.'

Hr. Pelsa, Glltsl)csi!)rr, vo>i Gör;. — Hr. v.
Oholliß, l . prcliß. Gerichlsrath. von Iaucr. — Hr.
Schmiot. k. f. Appclwlioilslmh. voii Tlgram. — Hr.
Philipp, k. preuß. SchuIeii'Iilsprklur, uon Zmidih. —
Hr. Wligüe,-. l. k. Telegraphen-Kommissär. von
Triesi. — Hr. Alicr, Ffalifillli»!!. von Mnncheil. -
Hr. Wreschner, ^linfnmnn, von Frankfurt a M . —
Dic Hcrrcn: Tomek. - Mlier, - - Lligerer. und —
Criichi, Kanficutc. von Wien. — Hr. Tr»'l!mcmn,
Hopfeichändler, von München. — Hr. Zeil i. M»sik°
lehrcr, uon Trento. — Hr. Ver^mann. vun Pra^»
walt». — Die Frauen: Frein u. Oastcigcr, . Pvivalc.
und — Frciill v. Schneedurg, uon Meran. — Fr.
Korona!), von Fnnfkirchen.

Z. 3Ul!j. a (3) Nr. 454«.

K u n d m achun g.
?lm 2«. d. M. , Vormittags um 10 Uhr,

wild lici dem Magistrate die öffentliche Lizita-

tion für die Vcrnucthuiig dcr städtischen Ichlacht-

hl'itteu, bei dcr Mctzgcrbrü'cke abgehalten werden.

Pachtlustigc werden zu dieser Lizitatinn

hiemit eingeladen.

» Stadtmagistrat Laibach, am I!>. August

18«^

Danksagung.
Mcn Jenen, welche meinen seligen Gallen

zur leylrn Nnkestättc l'ealeitet habcn, sagt
den herzlichsten Dank dir lrailernde Wilwe

37 1387; (4)

Die

fccr k. k. crjkn f |p | jß la«J»csbcf«3tnt

Klattauer Wasch-
waren-Fabrik

des

/ J l |attfl3ö)fig
be findet sich bei

ALBERT TRINKER
in • uilnuvB«. Hauptplatz Mr. »a» ,

„zum AIHKB.k t

Z ^u:t. :l (3) a<I Nr. , , 3 , 3 .

Kblndmachu u g.
Am '<i8. Allgnst !8<i2 wird beim k. k. VcrpftcgS-Magazin zu A d e l t z b c r g cine

öffentliche Lizitation wegen Verkauf von :

O4R Gimer H3 Maß rothem Weiu in R0L vollen Fässern, nebst
4R Stück leeren Fässern,

sämmtlich mit elscrncn Reifen, unter folgenden Bedingnissen abgehalten werden:

1. Die Versteigerung der Weine wird am obigen Tage um 8 Uhr Vormit tags begins

nen, und geschieht faßweise, wobei der Preis eines niederösterreichischen Eimers mit Einrech-

nung des Gebündeö zu Grunde gelegt wird.

2. Für das Lizitations-Ergebniß wird sich dic höhere Entscheidung vorbehalten, daher

i/der Ersteher für seinen Anbot »4 Tage nach Schluß der Limitation in Verbindlichkeit zu

bleiben und zur Sicherheit des Acrars ein l l ) ^ Vadium uon dem Bcköstigungsbetragc des

erstandenen Weinqumttumä zu erlegen har. — Dem Aevar bleibt das Recht vorbehalten, die

Bestbote für einzelne Faster zu genehmigen, andere zurückzuweisen.

3. Binnen ! t t Tagen nach erfolgter Genehmigung ist der Wein nach vorheriger Be?

zahlung aus dem betreffenden Keller wegzuschaffen,

4. Als Maßinhalt wird der am Faß befindliche Zimentirungöbrand angenommen, daher

die Fässer wohl spuntvoll, jedoch ohne vorheriger Uebermessnng übergeben werden.

5. Es werden auch schriftliche Offerte angenommen, dieselben müssen jedoch vor Beginn

der mündlichen Lizitation einlangen, auf die ganze ausgebotene Parthie Wein lauten, und

durch das vorgeschriebene Reugeld versichert sein.
<». I n Streitfäl len entscheidet das Mil i tärgericht.

K. 'k. Vcrpslegs-Magazin in Laibach, ! 5 . August »862.

Z. 531. (6)

MHMucste k. k. pritt. Produkte der eleg. Pharmacie sür die Toilctte."H3«
Professor Dr. LINDE8'

Vegct. $tniig£ |ftMItamii(li*
a Oriiiin-alpiickclicii .'50 kr. öst. W.

Balsam. 0 Ü VCII-Seif e
a Ori"jnal - Päckchen !)Ii kr. öst. W.

Diese, nach dem zwcckinäßiqsttti techinsch-chcml,chcu Ver-
fahrm mit Sorqfalt ans re in vegetabilischen I ng red ien -
zien ;iisa!iime!W'schlc S tangen-Pomade wirlt schr woh i -
thNtiz; auf daö Wachsthum dcr Haaiv, indcni sil' diefrlbni
lirfchmridiq erhält und vor Auötrockliuua, bewahrt ; dadci
verleiht sie dem Haare eiuril sckonen Natursslau; mid cr-
hohtc Elastizität, während sie sich gleichzeitig zum Festhalten^
der Scheitel ganz vorzüglich eignet.

Dirse, nach den nenestm chemischen Crfahrnngcn bereitete
V l i v e u - T e i f e entspricht dinch ihre nicht Iilos; rcinigendcn,
fonderu anch Weichheit nud Frische bewirtenden Eigen-
schiften allen, cm eine vollkomlnell gute Oesnudhsiis-Stife
zn machenden Anforderungen, nnd tann daher alii« ein mi ldes
und zngleich w i r t s a m c ̂  t ä g l i c h e s Waschmi t te l , selbst
fitr dic zarteste nnd empfindlichste Hant voll Dnmei l und
.<?i,lderll anaeleaeiüliäist emvsoblcn werden.

! „ ̂ ,.„ M,ll«K^. 3««« - »«», ! M >
X 7̂<» ̂ l > r z Wie betanut, ist die Anwendung der verschiedenen Z a h u v u l v c r nicht nüeü, > V ^ W M ^ ?
^ " Uäckckpn uuzurcichcnd. die Zähne vollständig von allem Auscche zn reuugen, souderu eö Mrlen " ^ ^ > X Z
^ ' 2 V U N l N M i l̂ ^ .,' s <^^^,l in P u l v c r f o r m filr die Dauer <he,l^ nachtheilig auf das Z a h n - ' ^ . ^ ^ z

i l ' > 3 N r . N " ^ , e i ! 7 schädlich auf den Zahuschmel-, Tagegeu ist die Pasten- (Seifen-) Schutzmarke.
z»<^^<x^.^>, .^H Form'als diejenige Furm erprobt worden, welche mit der, daS Zahnflelsch s t ä r l c n - ^ x x « ^ « ^ ^ « ^
den Wirknng zugleich die zuverlässigste, unschädliche Remignug der Zähut, sowie emeu wohlthätigen Einfluß aus die
aanzc Mnndhoh lc und dereil Geruch verbindet, und also mit Recht alö das Ve f te empfohlen zu werden verdient, wa>5
znr Kullur und Kouscrvatiou der ̂ ähne nud des Zahnfleisches — so wesentlicher T h e i l e menschlicher Schönhe i t und
Gesundhei t — nud zur Verhütung lranlhafter Affektionen derselben geeignet ist.

^ " 7 ° I u Hinblick auf die vielfachen Nachbi ldungen uud Verfä lschl lngeu dieses rcnommirtcn Koömetique wolle
man beim Kanfe gefälligst genau darauf achteu, daß « r . S u i n de V o u t e m a r d ' s , anf Grund ciucö l. k. auöschließl.
Privilegiums erzeugte Zahn-Pasta auf der Rückseite ihrer, iu I t i l a nnd Goldbronze ausgeführten und amtlich rcgistrirtcn
Enveloppe das obige Familien Wappen, uud das Faksimile des I>e. Suin dc Vontcmard führt.

ß^-- Das allciuigc autorisirte Qkaldepüt dcr obigen Fabrikate für Laibach bcsindct sich bei
.?<>>»»»» >^r,'»«vl><>vjt'F, imd l l o i l l i « ' ck «(»»Qllit,»«'!,, sowie auch iu ssricsach Apoth. ̂ V. «l««»!«»»,
^ldria .? «»»»«, ^l lyr. 'Ikeistritz ^<»l-. ».lt««>«»nn, Klagenfurt Apoth. ^ l n l « 5I»,,^«5 nnd ^«»»el
^«, , ,nn« ' «rai»b?rg >«»«»««. »niz»,»nl», Ncustadtl A oh ,»««>. ««««««l, T t Veit ^ l . « l ,» , ,vr t ,
Vpittal «l. FR»^ ̂ V»K»»D, Villach M««ll». »<'»»-»«, und für Wippach bei ̂ . ^ . »»>>«««.

3 1630. (3)

Realitäten-Verkauf ans freier Oand.
Ein schönes, stockhohes, gut und bequem

gebautes, mitten am Platze zu G u r k f e l d
stehendes Haus, mit 6 Zimmern, mehreren
Kammern, 2 gewölbten Kellern und S t a l l ;
hat einen Garten und bedeutenden und gu-
ten Acker-, Wiesen- und Waldgrund.

Auskünfte ertheilt n u r w a h r e n K ä u -
fe rn Frau Pototschnig in Gurkfeld oder

die Eigenthümerin Mar ie v. Steindorf
zu Rosegg in Kärnten.

Z. 1UU4. (3)

Gine Wohnung^
bestehend aus 3 bis 4 Zimmern, nebst Küche,

Speisokammcl.- und Holzlege, in der Stadt wird

für nää)stkommcnden Michaeli gesucht.

Das Nähere auö Gefälligkeit im Zeitungs-

Comptoir.


